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Eine Eispressung in der Polarnacht
Von Julius Payer

Auf Ihr Schläfer zwei Bären
Sie sind erlegt und wieder legen wir uns in den

Zellen zur Ruhe nieder Aber noch lesen wir eine zeitlang
das Begonnene weiter Rohlfs Afrika Es sind Züge der
Natur welche die Phantasie hier im Eise stärker erregen
als irgendwo anders So lesen wir denn von

Der herrlichen Allee der Brotfruchtbäume dem ewig
saftgrünen Teppiche des Bahamagrases auf welchem zahme
Gazellen sich tummeln im Hintergründe die tiefblauen
Lagunen von einem palmenbewachsenen

Da in der tiefen Einsamkeit der Mitternacht läuft es
wie eine eisenbeschuhte Riesenspinne über Deck die Holzwand

dicht neben dem Ohre prasselt das Eis regt sich also
Sandgürtel begrenzt ganz in weiter Ferne die tobende

Barre und jenseits im unendlichen Ocean die stolzen Drei
master welche ihrer Ladungen

Ha Schon wieder die Spinne jetzt aber kracht auch
des Schisfes ungeheurer Resonanzboden und wie so oft
schon ruft die Wache die Meldung jetzt herab daß Alles
rings um uns in furchtbarer B wegung sei Es ist ein
ewiges Macht fort denn eures Lebens Ziel ist da I

Und wieder wie so oft vor und nachher springen
Alle aus dem Bett heraus kleiden rasch sich an ergreifen
den stets gefüllten Rettungssack laden das Gewehr und
stehen dann bereit aus Deck

Dieses Schwarz der Polarnacht sprachlose Schrecken
birgt es ohne Geberde undurchdringlich dem Auge Nur
dem Gehöre offenbart sich eine Sprache sie ist furcht
barer als jede andere die je die Luft bewegt denn wie
sinnlose Ungeheuer bekämpfen sich die Elemente

Will man nun den Verlauf einer nächtlichen Pressung
verfolgen so muß man da eine Laterne nichts erleuchtet
entweder mit dem inneren Auge sehen oder sich das perio
dische Licht des Mondes vergegenwärtigen Im Herbste
als die Eisfelder erst halb so mächtig waren noch nicht so
dicht und klingend hart damals erhob sich der Allarmruf
ihrer Bewegung noch in tiefen Tönen aber zugenommen
mit d r Kälte hat jetzt ihr Wuthgeheul

Ein Kochen und Brüllen im Eise hatte die Besatzung
auf Deck gerufen Näher gekommen war inzwischen die
brausende Biwegung Dort unfern dem Schiffe erhebt
sich jetzt eine düstere Schneewand über den Horizont ihre
Regungen wiederholen zuckend sich auch auf uns rer Scholle
und wie vor einem Erdbeben uns aus sorglosem Schlaf er
weck vd künden sie der Gefahr unmittelbare Nähe an

Immer näher kommt das Klingen nnd Rauschen wie
wenn Tausende von Sichelwagen dahinrasten über die Sand
steppe eines Schlachtfeldes Stets wächst die Stärke des
Druckes schon beginnt das Eis dicht unter uns zu beben
in allen Tonarten zu klagen zuerst noch wie das Schwir
re einer Wolke von Pfeilen dann kreischend tosend mit
den höchsten und tiefsten Stimmen zugleich und immer
wilder brüllend erhebt es sich sprengt in concentrischen
Sprüngen des Schiffes Umkreis und rollt seine Glieder auf

Ein furchtbar kurzer Rhythmus seines pulsirenden Ge
heuls verkündet dann die höchste Spannung der Gewalt
und ängstlich lauscht dieser wohlbekannten Bewegung des
Schiffes Bevölkerung

Dann folgt ein Krach und mehrere schwarze Fäden
irren ohne Wahl dahin über den Schnee Es sind neue
Sprünge der unmittelbarsten Nähe die im nächsten Mo
mente schon als Abgründe auseinanderklaffen Ost ist damit
die Gewalt gebrochen Dröhnend rücken und stürzen die er
hobenen Gerüste zusammen gleich einer anfallenden Stadt
dann flüstern sie noch in abgebrochenen Pausen endlich scheint
vie Ruhe hergestellt

Doch heute war dies nur der Anfang und wie erholt
zu neuer größerer Kraft beginnt furchtbarer noch ein zwei
ter dritter vierter Angriff

Zwar sind gelöst schon des Frostes schützende Bande
um das Schiff aber noch umgeben es keine Berge Wieder
erhebt sich das Eis Am Umfange unserer kleinen nur
mehr in ihrer Dicke dreißig Fuß mächtigen Scholle bre
chen neue Massen ab steilrecht schwingen sich ihre Tafeln
aus dem Meere ein namenloser Druck wölbt sie zu un
natürlichen Bogen ja in Blasen steigen die Felder empor
ein grausiger Hinweis auf des Eises unglaubliche Elasticität

Ueberall ringen jetzt die krystallenen Schaaren und
zwischen ihren Gliedern fluthet der Wasserschwall in die
hinabgepreßten Kessel Klippen zerstampfen sich einstür
zend und Schneeströme fließen nieder von ihren klirrenden
Hängen Vergeblich setzen sie ihre Kraft entgegen dem au
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drängenden Troß noch ungebrochener Tafeln Wo ist da
der Tod Alles lebt

Dort liegt ein Schollenveteran mehrerer Winter Wie
ein Riese in diesem Kampfe schwingt er sein gezahntes viele
Klafter dickes Rad und in furchtbaren Rotationen zermalmt
e seine schwächeren Nachbarn Aber mit allen Anderen
unterliegt er selbst wieder dem gewaltigen Eisberge dem
Leviathan der Eisgeschöpfe Denn unbeirrt von dem tosen
den Chaos bohrt er seine Bahn durch die Phalanx zappeln
der Pygmäen Alles in Splitter zertretend was ihm zu
trotzen wagt Wehe dem Schiffs dem er begegnet Brechend
spaltend zieht er dahin Wälle hochaufgeschichteten Eises
drängt er häufend vor sich her gleich brandendem Schaum
und ein Strom zermalmten Eises umfließt seinen Leib und
wie Rauch gegen Himmel trägt ihn der Wind

Und in diesem Wirrsal ein Schiff Es windet sich
in seiner Qual neigt und hebt sich und Millionen Spin
nen rasseln auf seinem Deck Entsetzlich aber ist der Aus
druck der Pressung wenn sie die AbHalter fußdicke Eichen
bäume platt quetscht und das Schiff selbst zu brüllen be
ginnt Ein belebtes Ungeheuer ist es dann und seine Klagen
steigen zitternd hinan zu immer höheren Tönen wie zu
Geständnissen welche die Folter erpreßt

Und die Menschen auf ihm bei 3V bis 4V Grad
Reaumur unter Null Hunderte Meilen fern von jedem
Freunde der seine befreiende Hand auszustrecken vermöchte
nach ihnen die Menschen sie arbeiten längst nicht mehr
und nur im Geiste ringen sie um ihr Leben Nicht mehr
nähen sie das Eis mit Tauen zusammen nur anfangs noch
rennen sie etwas durcheinander irren mit Lampen zu den
Sprüngen bis das ring berstende Eis das Schiff selbst
zu würgen begonnen hat Dann sehen sie zu und warten
Des Einen Sorge des Andern düstere Fassung auf dem
Angksichte Beides verschweigt die Nacht Uuhörbar ver
hallen Worte nur Schreie noch sind verständlich

Boote Schlitten Zelte Proviant Waffen Alles ist
bereit wenn das Schiff berstet Bereit für eine Rettung
hinaus auf das Reich der Zermalmuvg Nein Jeder
mann denkt und Niemand glaubt daran und Niemand leug
net laut die Möglichkeit

Mit Grauen und mit Verwunderung über den Wider
stand welchen ein geringes Wenschenwerk leistet wird das
Beben des Schiffes gefühlt in beständiger Erwartung
daß es platzt Wohin aber soll das Schiff noch steigen
Schon steht es auf einem Berge wird es nicht kendern

Und wieder wechselt das Bild Alles athmet auf und
wie verändert fremdartig starrt uns jetzt Alles an Wenige
Minuten haben hingereicht aus einer Ebene ein Gewirre
von Gebirgsketten zu schaffen di wie von Pluto s Kräften
emporgeschleudert mit Kratern besetzt überallhin ihre wil
den Klippen dehen Dahin sind die ebenen Schneeplane von
gestern die abgerundeten Wälle die schneeüberschütteten Hü
gel mit ihrer ineinanderfließenden Ausgleichungstendenz der
Winde mühsames Werk

Mit Trümmern übersäet ist die Stätte und in ragen
den Reihen liegen die Gefallenen denn wie in der Mon
golenschlacht war kein Platz da für sie zum Hinsinken
Ueberall klaffen frische Wunden Bruchflächen blaugrünen
Eises und Abgründe gähnen dazwischen daraus das düstere
Meer hervorschaut

Ausgetobt hat das ergreifende Ringen unheimliche
Ruhe folgt denn jeder Augenblick kann den Kampf wieder
entflammen Nur da oder dort ächzt oder zuckt noch ein
Eiswall knistert eine Mauer rasselt zusammen oder es
stürzt ein Thurm ein der emporgepreßt lag auf den Rän
dern zweier Schollen die nun auseinandertreiben Dann
allmälig wird es stiller und wiedergefunden scheint das
Gleichgewicht in dem öden Reiche des Eises

Zahllos ragen dann Kryftallwände Pyramiden kühn
in die Lust neue Canäle und Seen öffnen sich die ermat
te Schaaren trennend diese rauschen jetzt dahin mit ihren
frostigen Gliedern Nur das Schiff geben sie nicht wie
der frei

Wenn dann des Mondes silberne Strahlen dahinirren
und einen blitzenden Flor ausbreiten über die Wüste
was Anderes ist dies dann als bethörende Verheißung eines
erlogenen Friedens

Wo auf Erden herrscht solch ein Chaos Unbewußt
ihrer Schrecken walten die Naturgesetze Ein leichter Hauch
aus Süden dort unten freudig vielleicht begrüßt von
einem Schiffer preßt hier eines Anderen Hoffnung und
Existenz zusammen auf ein furchtbar zitterndes Minimum

auf eine Luftblase im Eise
Und was ist die Gefahr wenn sie ungefchädigt uns

verlassen der Vergangenheit angehört Ist sie dann mehr
noch als ein bloßer Begriff und gilt sie schon nach einer
Woche mehr noch als eine trügerische Einbildung Gewiß
sehr undankbar ist das Gedächtniß der Erfahrung oft
zum Wohle des Menschen

Militärisches
Die Geschützausrüstung der neuen deutschen Pan

zerfregalten Ueberweisung an die Landwehr Die Ge
schützkaliber mit welchen nach den darüber veröffentlichten
und wohl als zuverlässig zu erachtenden Mittheilungen die
fünf noch im B u begriffenen neuen deutschen Panzerfre
gatten ausgerüstet werden sollen befinden sich zur Zeit bis
auf die den beiden neuen Breitseitensregatten Kaiser und
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Deutschland als Deckgefchütz beigegebenen beiden 21Ctm
Kanonen in der Geschützausrüstung der deutschen Panzer
flotte sämmtlich noch gar nicht vertreten Es find dies
nach den vorerwähnten Mittheilungen für die eben genann
ten beiden Fregatten je 8 kurze 2V Cm und für die drei
Thurmschifffregatten Borussia Friedrich der Große
und Großer Kurfürst je 4 lange 26 Cm Kanonen Für
die letzten drei Schiffe treten außerdem als Bug und Heck
geschütz noch je zwei lange 17 Cm Kanonen hinzu welche
bisher so viel bekannt ebenfalls auf den deutschen Panzer
schiffen noch keine Verwendung gefunden ha ten Ueber
die langen 26 Cm Kanonen liegen neuere Mittheilungen
Betreffs ihrer Einzelverhältnisse nicht vor die der kurzen
26 Cm Kanonen find hingegen erst im vorigen Jahre wo
sich ein derartiges Geschütz mit in der Krupp schen Ge
schützausstellung zu Wien enthalten befand veröffentlicht
worden Das Kaliber derselben wurde damals zu 26V Mm
die Rohrlänge zu 5,2 die Seelenlänge zu 4,42V Mm das
Rohrgewicht mit Verschluß zu 18,VW Klgr das Gesammt
gewicht der Laffette zu 8756 Klgr das Gefammtgswicht
eines Geschützes also zu 26,756 Klgr oder 435 Ctr an
gegeben Das Gewicht der geladenen Stahlgranate stellt
sich bei nach älteren Angaben 8,3 Pfd Sprengladung auf
184 Klgr das der Geschützladung für diese Granate auf
37,5 Klgr prismatischen Pulvers Die Anfangsgeschwin
digkeit dieser Granate ist zu 45V Meter festgestellt Die
Durchschlagskraft der Geschosse dieses Geschützes genügt
nach den stattgehabten Versuchen um auf mittlere Entfer
nungen einen zehn und elfzölliqen massiven Eisenpanzer
glatt zu durchschlagen doch hoffte man dieselbe noch bis
zu dem gleichen Erfolg bei einem zwölfzölligen Eisenpanzer
steigern zu können Ncch anzuführen ist daß das Rohr
64 Parallelzüge und einen gleichförmigen Drall von 18,2
Mm Länge besitzt Die lange 17 Cm Kanone hat nach
dem gleichen authentischen Nachweis ein Kaliber von 172,6
Mm eine Rohrlänge von 4,25V eine Seelenlänge von
3,78V Mm ein Rohrgewicht mit Verschluß von 56VV und
ein Gewicht der Laffette ir cl Rahmen von 349V Klgr
Die Anfangsgeschwindigkeit des Geschosses derselben ist 46V

Meter Das Gewicht der mit 12 Klgr prismatischen
Pulvers verfeuerten Stahlgranate beträgt 55 Klgr Die
Laffette ist eine Oberdecks L ffette und eigens für die Aus
stellung im Bug und Heck der Panzerschiff conftruirt
Die Durchschlagsfäbigkeit der Geschosse dieser Geschützt ge
nügt um auf mittlere Enifernungen eine sechs und selbst
siebenzöllige massive Eiserpalnerung glatt zu durchschlagen
Das Rohr hat 48 Parallelzüge von 3,5 Mm Felderbreite
und einen gleichförmigen Drall von 11,2 Mm Mit Fe q
tigstellung der vorangeführten fünf Panzerfregatten und der
Panzercorvette Hansa wird nach den bisher darüber ver
öffentlichten Angaben die deutsche Panzer Schlachtenslotte
eine Geschützausrüstung von 6,17 Cm 35,21 Cm 26,24
Cm und 28,26 Cm oder insgesammt 95 Geschütze besitzen
von denen die schwächeren Kaliber noch eine Stahlgranate
von 11V und die stärkeren Kaliber eine solche von 18V
27V und 368 Pfund versenden Mit diesem und theilweije
schon mit dem vorigen Jahre sind die 1866 und 1867 er
richteten neuen preußischen Truppentheile und die Contin
gente der ehemals norddeutschen Bundesstaaten und des
Großherzogthumö Hessen soweit in ihrem Ausbildungsstande
fortgeschritten um ihren ältesten Reserve Jahrgang an ihre
correfpondirenden Landwehr Truppentheile überweisen zu
können DaS Gleiche durfte anch für das ebenfalls nach
1867 reorganisirte badische Contingeut zutreffen Für die
1861 neuerrichteten preußischen Truppentheile und die da
mals schon vorhanden gewesenen Truppenkö per der preu
ßischen Armee war hingegen dieser Ueberweisungs Termin
schon 1868 eingetreten dcch hat die thatsächliche Ueberwei
sung bei denselben eine mehrjährige Verzögerung erfahren
Für Württemberg steht das Eintreten des gleichen Vorgangs

noch bis 1878 aus In Baiern hat hingegen 1868 bei
Reorganisation der baierischen Armee die Aufstellung der
Landwehr nach wesentlich von den im übrigen Deutschland
beobachteten Normen abweichenden Grundsätzen stattgefun
den und konnten in Anlaß dessen während des letzten deutsch
französischen Krieges von den zweiunddreißig baierisaen
Landwehr Bataillonen bereits auch sechszehn in Aktivität
gesetzt werden

Handel und Verkehr
Markirung der Billets bei Unterbrechung der

Eisenbahnfahrten Nach dem ß IV des neuen Eisenbahn
Betriebe Reglements vom 11 Mai 1874 ist es den Rei
senden gestattet während der Fahrt auf einer Zwischen
station auszusteigen um mit einem am nämlichen oder
nächstfolgenden Tage nach der Bestimmungsstation abgehen
den zu keinem höheren Tarifsatze fahrenden Zuge dahin
weiter zu reisen dieselben sind jedoch gehalten beim Ver
lassen des Zuges dem betreffenden Stationsvorsteher ihr
Billet vorzulegen und von diesem mit dem Vermerke der
verlängerten Gültigkeit versehen zu lassen In Betreff der
Ausführung der letzteren Bestimmung ist nun neuerdings
seitens mehrerer Eisenbahn Verwaltungen eine D c aralion
dahin gehend erfolgt daß dieser Vermerk nicht mehr wie
bisher mit Anga e des Datums und Zuges sowie Unter
schrift des betreffenden Beamten handschriftlich sondern
durch Auskleben gedruckter Zettel mit der Devise Fahrt



Unterbrechung in Stationsnamen auf der Rückseite
des Billets zu erfolgen hat

Falsche DarlehnSkassenscheine Kürzlich wurde in
einem Kölner Geschäfte ein falscher preußischer DarlehnS
Kassenschein von 10 A 1870 in Zahlung gegeben Die
Fälschung ist besonders was die Aasführung des Wappens
uns den Druck der unter den Unterschriften citirteu Ge
setzesstelle so vie die ganze Rückseite betrifft so plump uud
nachlässig ausgeführt daß sie bei nur einigermaßen scharfer
Betrachtung sofort in die Augen fallen muß

Der Verwaltungsrath der Weimarischen Bank hat
die sofortige Auszahlung einer Abschlagsdividende auf Cou
pon 19 mit zwei Thalern beschlossen

predigt Anzeigen
Am 17 Lonnlage nach Trinitatis den 27 Leptemöer

predigen

Zu u L Frauen Um 9 Uhr Hr Prediger Marsch
ner Um 2 Uhr Hr Superintendent v Franke

Catechismus Predigten
Montag den 28 September AbendS 6 Uhr Hr Ober

prediger Sa ran Vater Unser
Mittwoch den 30 September Abends 6 Uhr Hr Con

siftorialrath v Dryander 4 Hauptstück
Freitag den 2 October Abends k Uhr Hr Superin

tendent 0 Franke S Hauptstück
Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Weicke

Um 2 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor Sickel
Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diakonus Nietsch

mann Um 2 Uhr Hr Oberprediger Saran
Hospitallirche Um 11 Uhr Hr Diakonus Nietsch

man n
Domkirche Um 10 Uhr Hr v Neuen Haus Abends

5 Uhr Hr Domprediger v Zahn
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Pfarrer

Woker Um 9 Uhr Derselbe Um 2 Uhr Vesper
Derse lbe

Zu Reumarkt Sonnabend den 26 September Abends
6 Uhr Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 27 September um 9 Uhr Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Hr Hülfsprediger Berendes

Mittwoch den 30 September Vormittags 10 Uhr
allgemeine Beichte und Communton Hr Pastor Hoff
mann Abends 6 Uhr Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Hr Candidat Penckert

Diakouisseuhaus Sonntag den 27 Septbr Vormittags
10 Uhr und Abends 5 Uhr Gottesdienst Hr Prediger
Jordan

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Eingesandt
E ist in letzter Zeit vielfach die Klage laut geworden

daß die Straßen Gaslaternen so sehr spät angesteckt worden
find Schreiber dieses ist und so ist es einer großen
Zahl Spaziergänger begegnet des Abends um auf
8 Uhr durch die völlig finstere Fleischergasse und
Wallstraße gekommen deren Passirung bei dem großen
Menschen und Wagen Verkehr lebensgefährlich wurde
Wir fragen ob nicht in dieser Jahreszeit wo die Sonne
um 6 Uhr 15 M untergeht die Laternen zeitiger als fast
um 8 Uhr angebrannt werden müssen und bitten im In
teresse der Sicherung des Verkehrs um baldige Abhülfe

Mehrere Bürger vor dem Kirchthor

Hallesche Prodneten Börse vom 34 September
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Tourtage

Weizen 1 X 0 Kilo in feiner Waare preishaltend absallende Sorten
wenig beachtet 68 70 hlr sein bis 7t Tilr bez Mehl
gutes Geschäft

Roggen 1000 Kilo Käufer und Verkäufer zurückhaltend hiesiges
Gewächs unverändert 61 63 Thlr bez hochfein einzeln bis
64 Thlr bez

Gerste 1000 Kilo wenig Verkehr Preise behauptet C hev 67 Thlr
bez 60 Thlr p ISO Pfd Landgerste 63 bis 65 Thlr bez
56 58 Thlr p 150 Psd B,

Geist,nmalz 50 Kilo 5 Thlr gehalten
Has r 1000 Kilo seingelber 68 70 Thlr bez 41 42 Thlr p

60 Psd B
Hitlseusrücht 1000 Kilo ohne Verkehr Waare nicht angeboten
Kümmel SO Kilo fest bis 11 Thlr bezahlt
Wicke 1000 Kilo ohne Verkehr
Mais 1000 Kilo amerk und Donau 61 65 Thlr zu notiren
Lupinen 1000 Kilo ohne Verkehr
O lsaat n 1000 Kilo Raps 87 Thlr kez 73 Z hlr p 152 Pfd B
Stärk SO Kilo unverändert SV Thlr incl bez
Spiritus 10 000 Lil vkt loco gewichen Kartoffel 23 Thlr

nominell Rüben 22 /2 Thlr nominell
Riibcl SO Kilo bei schwachem Handel SV Thlr gefordert
Prima Solaröl 80 Kilo unverändert
Petroltum deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo in roher und raff Waare mehr zu Gunsten der

Käufer
Rübensyrup 50 Kilo ohne Notiz
Rübeumelaffe 50 Kilo 49 50 Sgr bez
Pflaumen SO Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise ohne Notiz Brenn 15 Thlr in

Posten bezahlt
Oeliurb SO tto fest 3 Tblr gehalten
Futtcrwthl 50 Ki o 3 Tblr bez
Kl i 50 Kilo Nociow Thlr bez 2 Thlr gesord ext

Für die Abgebrannten in Meiningen
sind ferner eingegangen

Von einer heiteren Gesellschaft im Rosenthale gesam
melt 1 20 L H 1 H W ein Pack Sachen
E M ein Pack Sachen L B 5 O e Ueber
zieher M L 1 und em Pack Sachen

Summa 3 25 A5 Quittung 49 22 6 H
Sa Sa 53 17 k 4Die bisher eingegangenen Kleidungsstücke c sind heute

an das Hülfscomit abgegangen
Halle den 23 September 1874

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des Tageblattes

Bekanntmachung
Diejenigen Reservisten und Landwehrmänner welche in Ausführung des Reichs

gesetzes vom 2Z Juni 1871 aus hiesiger Königl Kreiskasse Darlehne erhalten haben wer
den hierdurch aufgefordert die nach Inhalt der von ihnen ausgestellten Schuldscheine am
1 October cr fälligen Teilzahlungen bis zum 15 October zur hiesigen Jnstitutenkasse zu
leisten widrigenfalls sie Klage zu gewärtigen haben

Halle den 2l September 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Herbst Control Versammlungen pro
1874 im Bezirk des unterzeichneten Landwehr
Bataillons finden in der nachfolgend angege
benen Zeit statt

1 Compagnie
Wettin am 19 Oct Vorm 10 Uhr
Naundorf 19 Nachm 2am Petersberg 20 Vorm 10

20 Nachm 2
21 Vorm 9

für die Stadt
am 21 Oct Vorm 11 Uhr

für die Landgemeinden
am 21 Oct Nachm 2

2 Compagnie
am 21 Oct Vorm 10 U

Löbejün
Cönnern

Bebitz

18K9

j Ein ordentlcher
angenommen

bei Pferde wird
Geiststraße 43

Ein Kellnerbursche findet Stellung sogleich
oder 1 October Drei SchWiiue

Ein kräftiger Knabe wird außer der
Schulzeit zum Wegegehen gesucht

Kapellenqasse 5

Ein anständiges Mädchen welches mit
Küche und Hausarbeit Bescheid weiß findet
zum I October bei einzelnen Leuten guten

Dierst gr Schlamm 3 1 Tr
Ei ehrliches gewandtes Mädchen

wird für Küche und Hausarbeit zum
1 November gesucht lLeipzigerstrasze Nr 2

Gröbers

Döllnitz 21 Nachm 1Ammendorf 21 Nachm 3
Nietleben 22 Vorm 10Dölau 22 Mittags 12
Giebichenstein 22 Nachm 3
Beidersee 23 Mittags 12
Seeben 23 Nachm 3
Tanne b Zöberitz 24 Vorm 10
Niemberg 24 Nachm 1

3 Compagnie
zu Halle auf dem Hofe der Moritzburg

den 19 October Morgens 8 Uhr für den
Jahrgang 186t d h die in der Zeit vom
1 April 1860 bis Ende März 1861 einge
treten Mannschaften

den 19 October Morgens 19 Uhr für
die Jahrgänge 1861 und l 62 v h die in
der Zeit vom 1 April 1861 bis Ende März
1863 eingetretenen Mannschaften

den 19 October Mittags 12 Uhr für
die Jahrgänge 1863 u 1864 v h die in
der Zeit vom 1 April 1863 bis Ende März
1865 eingetretenen Mannschaften

den 19 October Nachm 2 Uhr für die
Jahrgänze 1865 uns 1866 d h die in der
Zeit vom 1 April 1865 bis Ende März 1867
eingetretenen Mannschaften

den 19 October Nachm 4 Uhr für den
Jahrgang 1867 d h die in der Zeit vom
I April 8K7 bis Ende März 1868 einge
tretenen Mannschaften

den 29 October Morgens 8 Uhr für
den Jahrgang 1868 d h die in der Zeit

Ein ordentliches Mädchen welches auch im
Kochen nicht unerfahren ist wird bei gutem
Lohn zum 1 October gesucht Näheres

Brunoswarte 12 2 Tr
Eine reinliche Waschfrau wird sogleich

gesucht Thalgasse 1Ein Mädchen für den Nachmittag gesucht

kl Schlamm 1 im Hofe

vom 1 April 1868 bis Ende März
eingetretenen Mannschaften

den 29 October Morgens 19 Uhr für
den Jahrgang 1869 d h die in der Zeit
vom 1 April 1869 bis Ende März 1870
eingetretenen Mannschaften

den 29 October Mittags 12 Uhr für
den Jahrgang 1870 d h die in der Zeit
vom 1 April 1870 bis Ende März 1871
eingetretenen Mannschaften

den 29 October Nachm 2 Uhr für den
Jahrgang 1871 d h die in der Zeit vom
1 April 1871 bis Ende März 1872 einge
tretenen Mannschaften

den 29 Oktober Nachm 4 Uhr für die
Jahrgänge 1872 1873 und 1874 d h die
in der Zeit vom I April 1872 bis j tzt
eingetretenen Mannschaften sowie für die
wegen Unbrauchbarst auf Reclamation oder
wegen vor dem Eintritt verübter Vergehen c
zur Disposition der Ersatz Behörden entlasse
nen Mannschaften

Zu diesen Control Versammlungen habe
sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offi
ziere Aerzte und Mannschaften im reserve
und landwehrpflichtigen Dienstalter sowie alle
Dispositionsurlauber und unbrauchbare Sol 1

daten zu erscheinen mit Ausnahme der NNLHHNlAl Z
Mannschaften deS Beurlaubtenstandes der
Marine welche den Control Verfammlungen VtlHaftöraUMtU
nur im Frühjahr beiwohnen was hierdmch eingerichteten
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird daß das unentschuldigt Aus
bleiben die gesetzliche Strafe nach sich zieht IM NaNZtll Vvtk gtthtllt M
es wird hierbei noch besonders darauf auf VtkMlttöeU
merksam gemacht daß weder sür die Ma n
schafte der Stadt Halle noch für diejenig

Eine gut möbl St mit Cab sos zu bez
Giebichenstein Burgstraße 16 s I

Ein gut möbl Zimmer auf Wunsch m Kost
I Oct zu bez k l Brauh aus g 15 2 Tr

Eine sreundl möblirte Stuoe u Kammer
ist an einen anständ Herrn zu vermiethen

gr Ulrichsstraße 21
Bermiethung

Zwei fein eingerichtete Zimmer für 1 od
2 Herren sofort zu vermiethen auf Wunsch
kann auch ein Pferdestall oder Remise abge
geben werden Bahnhof II Part

Eine möbl Stube nebst Schlaftabinet zu
vermiethen Steinweg 23

Ein möbl Zimmer ist von einem anstän
digen Herrn zum 1 October zu beziehen

Strohhofsspitze 9
Eine fr möbl Stube nebst Cabinet 1z Oct

zu vermiethen Dachritzgasse 5 II
Gut möbl st u K von 1 od 2 Herren

1 Oct zu beziehen gr Schloßg 3 I

Wohnungs Bermiethung
In dem neuerbauten Hause Mühlweg

47 der Diaconissenanstalt schräg über ist ein
hohes Parterre und eine erste Etage zu ver
miethen Auskunft in der Eifenwaarenhand
luna gr Ulrichsstraße 60

j Eine Wohnung von 4 St 2 K Küche
für 130 sofort zu vermiethen Auskunft
giebt Herr Bernstein Leipugerstraße 58

Eine gut möbl Wohnung fof zu vermie
then Näh Leipzigers 66 Cigarren gefch

Kein möblirte Zimmer mitKammer
an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen

kl Steinstrage 2 2 Tr
Fein möbl Zimmer z u verm Bahnho fsstr 2,1

Anst Schlafstell n offen Weidenplan 12

der Stadt Eisleben besondere
Control Ordres ausgegeben werden vielmehr
die Betreffenden in Folge dieser Bekanntma
chung zum Erscheine verpflichtet sind

An denjenigen Orten wo nur eine Control
Versammlung für den betreffenden Bezirk
stattfindet haben sämmtliche controlpflichtigen
Mannschaften zur angegebenen Zeit zu er
scheinen

Halle a/s den 10 September 1874

In dem im Bau begriffenen Wohnhaus
Niemeyerstraße 13 sind 3 große Wohnungen
mit je 5 Stuben 2 Kammern Küche u Zu
behör zu vermiethen n zum 1 April 1875
zu beziehen Reflectanten können Zeichnung
einsehen u nähere Wünsche dann berücksichtigt

werden da die untere Etage hohes Parterre
sich auch zum Comptoir eignet Das Nähere

Linder straße 24 p art
Herrschstliche Wohnungen bestehend aus ö

Königliches Bezirks Kommando des 2 haaren Zimmern u Zubehör sind sofort
i Bataillons Halle 2 Magdebnrgischen

Landwehr Regiments Nr 2

Einige gute Sophapolsterer
werden sofort gesucht bei

Möbel Favrik
Ein unverheiratheter Pferdeknecht wird

gesucht Mühlgraben 7

zu vermiethen u zu beziehen
Karlsstraße 6

im TWI r luch w d U mNän d i, lb ist n 1 schö

g i 52 alt M t Z TrSin junger Mensch mit guten Attesten der Drei sein möblirte große schöne Zimmer
mit Pferden umzugehen versteht wird zum sind vom 1 October Schulberg 3 2 Trep
soforligen Antritt gesucht bei pen gelegen zu vermiethen auf Wunsch auch

Lonis Cerf gr Märkerstraße 21 ohne Möbel

Anst Schläfst Mittelstr 4 H of I rechts
Anst Schlafstellen m K Bockshörner 2
Ein ordentl Mädchen findet Logis u Kost

Zu erst gr Klausstr 23 2 Tr
Eine Wohnung gesucht

zum April I87S ca Ä Zimmer
elegant eiugerichtet Adr unter
Prof r L befördert die Erped ition d B l
Gesucht ein Logis für sofort im

Preise von 3V Äv Gef Adr
unter 8t in der Exped d Bl

Ein Logis wird von anst jungen Leuten
noch bis zum 1 Oct zu miethen gesucht

gr Rittergasse 15
Wohnungs Gesuch

Eine Stube K u K wird von 2 ordentl
Leuten in der Nähe der Steinstraße zu mie
then gesucht Adr unter L R Stt in
der E xped d Bl niederzulegen

Möblirte kleine gut heizbar
Stube mit Kammer nur parterre
gelegen zum IS Octbr gesucht
Offerten bitte unter 10 xost
r 8t frei niederzulegen

HMeschkr urn Hmin

Montag u TouuerstRgS regelm Uev n
Volksküche kl lansstrake 5

Freitag Mohrrübe mit Rindfleisch
Wasserstand der Saale bet Trotha

Am 23 Septb Abds am Uoterp 0 M 78C
Am 24 Scptb MsS ow 0 W 78C

Für die Redaktion verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	09
	25
	25.9.1874 (No. 223)
	Eine Eispressung in der Polarnacht. Von Julius Payer.
	[Seite 1022]

	Militärisches.
	[Seite 1022]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 1022]

	Predigt-Anzeigen.

	Tabelle 1320

	(Eingesandt.)

	Tabelle 1320

	Hallesche Producten-Börse vom 24. September.

	Tabelle 1320

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1320







